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I n n l a n d.
^ ^ L a i b a ch.
^ ^
^° -e i l ,e Majestät babcn gemäß Eröffnung
ver f. f. ^ , ^ „ Kpmmerz - Hofkcn mlsswn
^ " 2 > September l. I . Z . 693^ Mlt der
^ ' Y . Entschließung ^ w . I '"!t ' ^ 6 den 5̂
^5U!,y d. F. den bisherigen Geucr^i - Konsul
,Ü ""pp^'hagen Lotdar Ritter i?. Lerks zum
^encrc.l-Konsul zu Lissabon, nnd aü dc cn
stel le den Heinrick Grafen v, Bondellcs
i l lw General - Konsul zu Koppenhagcn aller-
gnädigst zu erxennen geruhet.

O e s t e r r e i c h .
W i e n den 5. October.

Das qesiern eingefallene Nabmensfest ur«
sers er^ab<'t.en Landcsfl.lsiel' war sür die ae-
sammie Mouarckile ei^ Ta^ der Andacht mid
der Eeg-nnq., Fromme Gebktbe si'egen zum
Himlnel für das Wonl elncs Äol'arcken
dessen ga, zes tdeures ^eh?n einzig dem Glücke
seiner wknen ^andcr gewewt lst, ui d die
lnnigsien Vär.scr,e ^rLlcde so v t t l e l M i l l , r .
licn getreuer Untkrtkal'en folgten oem gü.
Ngsten Herr cbes ^n dte ^cr„e , wobm die
unablaftige l?Psa5att seines Vaterherzens ibn
ous dem Sciooße der geliebten Kinder in
«llen Tlieilen des Nc'Gs , zur VoUentunq
?es g!orrcic<> «nd fest begründete,, Werkes ,

wl^e Zeit gefuhrt hat. ,.

Dteser Tag wurde hier in der Hauptstadt,
"ach <dr. Majestät erklärtem WMen wie
aNzctt, ohne öffentliche Feierlichkeit began«
geu. '^im Borabcnde des boh'en Festes wurde
l l , den f. k. Hostbeaternso wie in den Schau«
lptelbaujern der Vorstädte, mit dem rühren-
jlen s.nsdruc.e treuer Anhänglichkeit und Er -
g^el .bei t , das beliebte Volksl ied: „ G o t t
. " ^ ^ ' s " " ' ^ " Kaiser!" unter allgemei«'

au der Hke« e,n auf diese schlich« Gelben.

e' . .A,>gm: ^ ' " « ' " °°m -5. <sep«emd7°,
E<". Uiljestät ler Kaiser siud l'ellte f r , ^

«es«h«n, nachdem AUeitöchjl di«se<" ae- °

nigl. ,rcu.s,sch.n Tr7pPc«'b " ch'^G r l
!",»„ gemustert balle,, ^ G e ^ e s t i , ^ ,

^ ! c ^ / " Ä e n Ge. Ma/chät dem königk.
^leui'lchen M « M und Kynilnandanten dw



D « , ! e , H r n . v. Or^gni, bas Niitttceeuz des
Oesterr. kaiserl. Leopold - Ordens. Oieser
verdienstvolle. Osstzier hatte das Unglück, am
2 ) . , als er K r . ' H a j M t bei der Besichti-
gung der -FDun^swe^tt vo r r i t t , mlt dem
Pferde zu stürze«,,' ^ r erdielt elne, iedoch
wie es schewt n't.ht ^ßä'r l 'che Kops,ounve.

Der Kaiser <l)est>ea/d,e herzog!, .^ f fau l«
fche mlt der kaiserlichen Hlagge gez^lt.- ^acht
mtt HF. k?. H H . den Eizberzogen pal^Ni,
Uno ^^at lmi l lan, dem Vrli.zen Earistlan c>oa
Tanemark u>io 'AU<rhöch,lthrem Hofstaate,
»nter den frohen Hünschen der BeoHttecu'lg
der 6 t a d t , welche sich an dem U er des
Roe",s oersamnelt hatte. Den Grug dcr
Schlffe erwiederte das Geschütz welches auf
dem Belade läags der Rbeln', M t e ausge-
füort lvar. E in herrlicher Herbstmocgen und
kliie zahllose Menge schi f fe, welche bereits
vo<l den Nierbe vodncrn silt lä igerer Zelt
für dl'e-en Augenb.tck ge ntetdet und f^Nlch
gejchluückt waren, verherrlichte!» die Reise
durch eine der schönsten Gegenden Dentich-
lands

Vor Bieberich landeten Se. k. k. M a j e .
siat und nahmen ein Hrädstück del »^r.
f u r c h t , den Herzoge von Aussän cll,. Ul»
11 U:ir. wnrde die fernere Hahrt angetreten,
welcher sich bey jedem Orte des Roelnglnes
neue Hchlffe angeschlossen. Der beste Wl.ld
beförderte dlestlbe dergestalt, daß Se . M a j . dt«
reltsu.n halb /; l l ' i rzuVl i lkel la idetei l . u»d sich
von diesem Octe, woselbst die herzogl. ^5q<lt.
vagen «sie erwaite en , auf den ^o^annis-
verg begaben, um von diesem das ganze
Noelngau oorninirendön punkte dasseloe zu
überblicken. Nach eingenommenem Mi t tags ,
tnahle verfugten sich Ge. Najestät nedft ^fi),
«ergänzen Beglei tung, welcher sich ebenfalls
der Herzog von Nassau angeichlojse,» h^t te,
»u Lailde nach Mdesde«<n, und nahmen oa,
selbst die ebemabls Metternlchische nuil gras«
llch Fngeldennische B u r g , ein Monument
«us der älteste», wabrscheinllch bls zu d«n
ersten Imperatoren blnauffteigenden Z e l t ,
H,, Augenschein. Diese Burg bat der der»
lnadllge Besitzer, durch ei,e dem Sty le des
G lnz-n »nzemelene Elnrlchumg, tteunVMgs
^eOGhnöar gemacht.

U m 5 M e nabmen Se. Majestät von b-m
Herzoge von Nassau, dem Erzherzoge Pal!«
t t n , und den Prinzen ooü Dänemark sll̂ s
schied, und fuhren »»a>b B i l g e n , wo ^üecs
höchsioieselbeil übernachten.

Ml>lgen am 26 ^eptcmber setzen Se.
M a j ' l i ä l oie ^iet,c aüf cem Rhelne oie Kob<
lenz fort .

S o gesegnet :md reich die di^ßiahcize
Ernte in allen ^.)elle,l der Monarchie, laut
den eülge.zaügene,-. H^cichtn, aucigefaNen 'st,
eben so ergleb,tz u.ld durch Güte ersceulich
verspricht auch d'.e He<ilc>e zu werden, d«e
in den diesigen Gebirgen berctts wren ^'!i'<
fang lümmf. ?)ür H<e He.je.-id von Preßburz^
ist dteseloe, wegen et>lgetret?!,e» bä mgen R s M
geiis, wodurch dte ^lauoet, faule,,, glt lchW
falls auf die ersten Lag,, oeses ^ l0>at l )W
bestimmt. „ O a dle Tranben lhre vo l l l »mM
mene Zeitlgung erl.zugl s).<de,l, jHreidt l?iW
dortige Zettung vo n, Z. O.tooer, so oärfteÄ
der ivell, se,r gut werden, u:,d auch in y lN-D
jicht der Menge der T,.a»^><ll o rjprtchl mHjZW
sich eine,, rei^e,, Gcge^. ^>n O.'.er GebirgW
hat d«e Welnl^se schon am 26 ^ .p te noeW
angefangen, und lätzt nicht inlno r v l i l e tM
und guttu Mo , l erwarte,,." (^2. ^ ) M

A u s l a n d - H
D e » t s cb i a n »>. H

Den neuesten i)i.l^rlchl^n aus Hraiiksue«»
znfel.:e, waren Ge. ^c>j i .^t der 'la«,er vo l l «
.'Itntzland am 27. <f?0lg^ns u,n 9 U!>r, »achW
dem ^U.'rl'öi»ild,e!«lbcn von H ^ . ' ' ? M . dellfW
ssö üg und der Aöillgini, voll W ü r l moecW
Abschied gcnv'nmen h a t t c i , nach BiebericAM
abgernst. Oieser Mo >arch üoernachlet n l l h W
in ^ovlenz, sondern »'» ^lildelnach. ^ / . M '^' '
der ssö'lg und dle Kön ginn oon Wültcm^
berg daben die Rückrelse nach Stu t tgar t
angetreten.

Ge. N a j . der Kaisec von Oesterreich bat«
ten am ^6. Morgens F'ire lielse von B»n<
gen auf dem Rhein fortgesetzt.

Unter den hohen Hremo<,-,, welche blö
Anwesenheit s r . Najestät des Kaisers oo«
Oesterreich nach Nalnz gezog n hatte ,be<
fanden sich auch die Hran Erdprlnzesj»"^
vyll Hessen-Homburg, u«d der Herzog 00»



Cun'berlällb. G?. Majestät batken sammt,
licbe fremde Herrschaft?', am 2 zur Tafel
gelben. ^Ocsir. Beob.)

Ocidelbe'-g, den 17. ^eptem^er. Man
lprlcl ' l , lcr , ,o w,c in dcr ganzen Kueinpfa!;,
l,cl von bekochenden politl'chen <Iecä"de<
tuuae.. (Etn hiesiges Blc.lt will hcute wls.
k'N : weisende, die aus dem B.denschcn ge-
wmmen, hätten a n s ^ a ^ t , dort seyen die
-. eurlandsei, einberufen und die Trn pen im
g'nze«. Großderzogt nu'e in Bewegung. —

, ^ Die ^arlsrul^r Zeltn^g ,änrt fort , lbre
.̂e'er mit Dank-Adressen der ^tadle und Oe

welnd.n an Se. k. H. de„ Groß^erzog, w?,
Le^ der i'wen geschenkten landziändlschen Ver.
lal iung, zu unterhatte,, ) ( S . Z.)

Aus Sachsen, vom 3. September.
Jetzt findet b,e genaue Ädsteckulig der Gran,

ze« z>.vi?ch?n ^ a ' f t n und ^enßen ftats; an
tem elt'.kn Orte geginnt Gach!en,an dem ei
ren verliert es Dle ! eilun.^linie zichlsich
Ndoch fortdauernd auf die spürbarste Welse
turchs i l ind ; es werden Kirchen oon Hör-
ftrn, Dö?'el von Nüdlen aetrenü?, undal,^
leswtrdqeraiNz durch schüttle,'.. Belde Lbei-,
l ^ das zfö!-.?^?,ck und das Herzogtdum, e-u.
P^ndendleseT^. in^ .^nn:n Ninschenwl.
'er gnt macken, was gescheden »,t, so lä^t

be . , er-oor^ dcch sie d,eg tdun werd". - 5

3e l > ^ ^ " ^ ' ' ^ ' ^ ' l ^ e r der H w t t r der <
v n ^ . ' ' . ' w der Ge^nd ^ n Le.p,lg:c.
« .nba^, , f „ , ^ ^ ^ ^ ^^ Gefä.qn-ffe, ^
ouew man weiß örfenNich wenig od>?r nw'ts «
ron selnen Ansagen. Ein.-kleine Schrift, wel, <
cre ,„ Le'pz,^ über diele <s?stirer und ihr Be.' c
nehmen re.kaust w<^d, wurde daselbst oon I
oer >andesre^,ernnq verboten. Go bat dle. k
^ lel;t auch an alle Buchhändler und Buch, r
dr^ker das Verbot erlasse.,, n»chtS über die. r
Ob i ^ . " ^ 5 " ^ ' " "erlegen und zu drucken, s
d < ^ ^ ' ^ . ^effenNich'eit, wie anderwärts, ji
«e >n7ü ^ " ' ^ n dunkeln ,si diese Sek. ^
" , ^ ^ " , u.,d bat «lch ausgebreitet, wä- d

ü >,v n. ^ - ^ / ' . ^ " an^c^tt.chenBerichtdar. l i
^ r/^ n ss - M " " wurde dadurch den man. b
cherley unsinnigen Gerüchten vorgebeugt ha- g

5 be>,, welche jetzt ntttlüulen und dieß P e r l e n
l und Sacken kompromtttlren. Die gege»trar-

ttge Zeit lsi elne ganz andere, und es is: z,r
l vcrwundecn, da-i; man sie noch lmnier ntchk
^ begreift. ( H . Z.)

F r e y e S t ä d t e .
Der Kalscr von Rußland, welcher am

24. September ln Fuloa ei Nraf, «st Tags
darauf ,n Frankfurt angckom nen, und bat
o^s Abstelgqnartler bel d în ^errn Siaats«
r-tt) vor, Betdnann gel,ommen. — Am 2H.
Sept. AbenZs flnd' Fhre Majcuaten der Ko»
»»<, uno dle Könl^i »n vo» Würt^mderg ln
Frankfurt ^ng^ langt ;d te russi ch kaiserl«
Mlntzier , Htaatssecr-täre, Grafen von Nes»
selrode uno saoo d'F,ir,a, siild an v e m ! »
ben Tage von da nach Aachen ab^ereise'.

Oie V'eßjädlige Franksur?er Herbstniesse
gebt nun ldrem Ende entgegen. Gelt oer
W:ederb:rst?Ulln^ des Friedens lst dort keine
M^ffe so gut ausgefallen, als dlcse. ^m
All^euieinin delrsch: groyc Zufriedenheit mir
den gemachten Geschäften. Zon engllchet»
Hadrikalen war nicht so oiel auf dem platz,
um dle Nachfrage >n befriedigen, und o,e
vorhandenen .ourden zu toenres'n Prisen a» B
geooi3en, als fcüderi)ln geschah und nach de«
Erfahrungen Vcr vorigen Fa^re zu ertvarten
war. Dtese Umstäjlde baden da^u deigetra«
gen , d iß die Fabrikanten aus wachsen und
der Schweiz dicß'nahl üch eineH u-igelvödüllH
stirken Adfatzs ihrer Artirel erfreucn konn-
ten. Da man »n dieser Meffe keines.oegs die
Klagen der Ueb^rfüllulg des Marktes mit
englischen Waaren hat erneuern dören, so
scheint cs fast. daß die Engländer es müde
geworden sind , zu »hrem ebenen ^«chtdellz»
Ullv^rbaltnißmaßig niedrigen preisen zu vec«
kaufen; denn man hat berechnet, daß ln de'l
vorigen Fahren die e-lglischen Fadritate »elbst
manchmahl nnter dem Habriksprels los^e«
schlagen worden sind. Man erklärt sich dieg
je^t aus der wegen der EontinentcUperre
Stat t gebabten allju ungeheuern Andänsllng
der Waaren in den engl. Magazinen, zu
deren Leerung -die Fabrikanten außerordent«
liche Mi t te l anwenden mußten, so daß m«n
hoffl, es werde von jetzt an Alles ln em
gewisses natürliches Geleise zurückkehren, bei



hem dle deutschen Fabriken bestch.'ü, und
d̂ e Con nrrenz abhalten können. ^ Der
Discoi'te e:ha!t sich noch immer auf seiner
Höbe und das Gcld war so gcsuckt, daß
der Frttdrichöd'or allenhalben zu 9 st. ^3 kr.
alizubringen war. (Wdl.)

P r e u ß e n .
I m ni?derr5einischen Veobacl'ter lies'tnitln

^o'.'cndcs aus Aachen, vo n 21. Scpt. Es
la^t sich erwarten, .,-da.ß gleich bei Eröfnung'
tes ^onqr>-5'e's eiie Erklärung, ergencn w?r̂
de, welcbe alle Gesuche abweiset, die nichts
vor denselben geboren, oder ib«, vl>n seinem
Zwecke abfuhren würden. EZ ist nämlich kaum
zu begreifen, welche Bittschriften schon'jetzt
gedichtet, g?zimme7t und geschmiedet sind,
<nn cntwl'^er dc n gerammten Kongresse, oder
den ein^lnen.Monarchen oder Ministern vor«
gel?gt z" »vcrden, gerade ivit es am Bun-
destage geschah, wo die Forderung cine^ ̂ N'
pferschmldes in Mainz die Zelt wegnahm,
welche der Mat^kel für das Bundesbeer ae«
bührt halle. Man siebt jetzt schon «̂ esucke
um Pensionen, um alte Hord r,'nge,^an Kur»
Köln , Kurpfalz :c., um Herstellung abge-
schaffter Fcudalrechte, um ^agdgerschtigkei'
ten , um Kirchengütcr, die man cbenials bö«
sessen , um Anstellung:c. Der Luftbäder M a ,
dame Reichard, obgleich er 53l^l Pariser Ku--

- bikfuß halt, würde sie nicht aUe fassen , und
doch sind es de Bittschriften „icht allein;
denn die Bittsteller kommen selbst in Person,^
um ihre Sachen zu betreiben.

(S. Z.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

Am i^. September ist endlich das pampf,
boot des Lorö Cochr ne, von dessen Abreise
so lange die Rede war, die Themie hii'.abge»
fahren. Der Courier machte bei diesem 3Ine
laße folgende Bemerkungen : ,,Die königli,
chen Schiffe vor S t . Hcle-ia stnh, sowohl im
Hafen' von I'amcs own, als außerhalb, da
siatwnirt. wo ci'-c Landung ,rö^!ichist Wo
kein ?i"kerplatz vorbanden, kreutzen b-ständig
zwey Butter Sckon haben See ente bebaup-.
tct , daß feindliche Kutter, wabrend ste sich
mit den englischen herumschlügen/ durch Rn-

herbste Bonapacte von dec Küste abbose",
und ibn au^ ein envi iü einiger Entfern."'^
liegendes, schiff in Oicberbcit bringen fon«'
ten'. Ein Dampfboot würde diesen Zweck "5^
weit leichter erreichen, da cs mittelst stl»er
mechanischen Beweg'N'aen sich allen llstr
nahern, cmch gegen .slntl) und Wind gcden
kann, welche jeden, andern schisse z«lv<"^
sind. Dle>'er Umstand würde auch das V^<
folgen erschweren, so wle der Ma> a/l an ^ ^
<>eln das^ Dcnpsschiss ^eqen frukes Hewadcs
werdtn schützt. Wle leicht könnte "nn ein ^ ' l ^
rl,-s Schiff Von^parte nach der französische"
Kolonie in 3cr.is äberbsi!,qcn ! Als See na,"'
ist Lord Cockrane wegen fti ,er'^n rschrlicken'
bclt hinlänglich bekannt, und sein ^errütte-
ti's vermöge»» macht ibn zu jeder ku-men U«'
lernehmun^ aufgelegt, W^r sine" Charakter
kr-nnt, ist üb'szenqt. daß e>5 sür seinem E^"
geitz nlchis H o ^ - s qabe . als ^^apoleons B^
freynng. Das hloße Wagniß ertbellte seines
Schicksal? einen qa^z eigei'en Anstrich. Wa'
re er glückl'ch, so würde sein Name ewig n^
den den von ,'N'poseon genannt; ivare er llü/

, qlücklick, so bliebe ihm doch nock immer dlt
Zuflucht zu den InsurgeiNen. Fn England
bat er nick'ts me^r zu verlieren, ausserhalb
desselben Mcszu gewinnen. Zwar sagt man?
er g??>e nach Chili — liegt aber S t . Hel^
na nicht auch auf diesem Wege ?"

sS. Z.)
P o l i t i s c h e s - A U e r l e y.

Der König und di? Ko ni inn von WürttM^
berg sind gleich uack der Abreise des Kaisers
Zllerander von Hranffurt, wiede nach Olutt«
gart zurück qereiset — ' ord kastlereagh «'
a,n 2?. Sept i " Zacken angekommen. ^ - ^
Herzog von Gloceller langte am 21. Sepl»
in Turin an, —» Zn L'vor"o ist vas p o ^ *
giesi'che Linienschiff Sa" Sebastian aus ' ^ ^
sillen, und zuletzt'vo'l Lissabon einqela»se"'
es bringt einen Tb?il der Begleitung der Kron'
pri»i^'ssi,ni l,;rück. ( W d r . ) ^

Wech,es-Cnurs i n Wie»»
rom 5. October 1818.

tonvetttiouslllüllHe von Hunhect».i3 3fs


